Abstract:
Absorbierende Aerosole wie Wüstenstaub oder Verbrennungsaerosole haben einen großen Einfluss auf das Klima unserer Erde. Die Forschergruppe SAMUM untersuchte in zwei Feldexperimenten die Eigenschaften von Saharastaub und konzentrierte sich vor allem auf den optischen und mikrophysikalischen Eigenschaften. Welcher Zusammenhang zwischen der Existenz von absorbierenden Partikeln und der Temperaturschichtung in der Atmosphäre besteht wird in dieser Arbeit untersucht. 

Zuerst wird eine Altersbestimmung anhand von Trajektorien durchgeführt. Diese werden für Luftmassen berechnet, die während der Messkampagne SAMUM-2 Anfang des Jahres 2008 mit dem Forschungsflugzeug Falcon vermessen wurden. Meteorologische Daten und Aerosolmesswerte der Falcon geben Aufschluss über die Vertikalprofile der Atmosphäre, insbesondere die Änderung der potentiellen Temperatur mit der Höhe. Anhand eines exemplarischen Falles wird mit Hilfe einer Strahlungstransportrechnung der mögliche Einfluss einer Aerosolschicht auf die sie umgebende Atmosphäre untersucht. 

Bei den 65 in dieser Arbeit untersuchten Fällen ergibt sich für das durchschnittliche Alter von Luftmassen mit Wüstenstaub 2,7 Tagen, bei Verbrennungsaerosolen 3,5 Tage. Es zeigte sich auch, dass bei der Existenz von Aerosolen eine charakteristische Temperaturschichtung vorliegt, welche anhand der Stabilität in 3 Zonen unterteilt werden kann und durch die Absorption solarer Strahlung durch die Aerosole erklärt werden kann.

